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Man kennt doch in ganz Rom den Marcheſe man weiß auch
daß er die Kunſt liebt und mit allen Schauſpielern befreundet iſt
Böswillige Menſchen gibt es überall man braucht ja nicht zu
glauben was ſie von den Leuten erzählen welche ſie beneiden
und natürlich beneiden ſie den Marcheſe weil er reich iſt nach
ſeinem Behagen lebt eine gute Frau und eine ſchöne Tochter hat

Von dem Marcheſe erzählen ſie er ſei eigentlich ein Schneider
meiſter und habe ſein Vermögen entweder durch Gelegenheits
gedichte zu den vornehmer Leute erworben was
natürlich unglaublich iſt oder durch eine tollkühne Speku
lation in Apfelſinen

Der Marcheſe iſt alſo reich wenigſtens vermögend und möchte
ürlich gern einen Orden haben Nun begeht er die Torheit

ſich t an den Staatsſekretär Seiner Heiligkeit zu wenden
ſondern an den Kommandanten der Garde

Er geht zu ihm und ſpricht Herr Kommandant ich gebe
Jhnen eine ſchöne Gelegenheit Jhren Einftuß zu zeigen Wenn
Sie mir den Orden des Goldenen Vlieſes ſo wird jeder
ſagen Was iſt der Kommandant für ein Mann

Der Kommandant dreht ſeinen Schnurrbart nennt ihn einen
verdammten Schneider und ſagt er wolle ihn ſo verhauen daß
er ſeine Knochen im Schnupftuch nach Hauſe tragen könne Der
Marcheſe zittert bei dieſer wilden Drohung der dienſttuende
Leutnant lacht aber er ſagt ihm ernſt Herr Leutnant mein
Körper zittert weil er die Gefahren ahnt welche mein Mut ihm
bereiten wird

Natürlich kommt es zum Duell Der Kommandant iſt ein
breiter dicker Herr er behauptet Die Partei iſt ungleich wenn
ich ſteche dann fahre ich an dem dürren Schneider immer vorbei

Herr Kommandant, ſagt der Marcheſe ich bin es der im
Nachteil kämpft wenn ich auch verwundet werde ich werde töd

verwundet denn ich bin ganz Herz Mit dieſen Worten
Degen

blickt ihn lange an ſchüttelt dann den Kopf
ſagt zu ſeinem Sekundanten Bedeute dem Schneider er ſoll

ich um Verzeihung bitten dann will ich ſein Leben ſchonen
weiſt ſelbſtverſtändlich dieſen beſchimpfenden

u ab und verlangt daß der Kommandant blankzieht
S e iſt tapfer es n r a ihn e ich denDegen erſt gezogen dann hält mich nichts mehr zurück ich
kenne e n o dentnch der Kommandant Endlich ent
ſchlüeßt er agtNun e bitte ich denn um Verzeihung ein ſo tapferer Mann

werden
Dem Marcheſe bleibt nichts übrig als ſeinen Degen in die

Scheide zu ſtecken er verneigt ſich vor dem Kommandanten die
er erwidert die Verneigung dann trennt man ſich

W der Straße trifft der Marcheſe auf Cinthio Cinthio den
eben Violette verlaſſen hat

Der Marcheſe iſt der Beſitzer des Hauſes in dem Cinthio
wohnte er iſt alſo mit CEinthio beſonders nahe befreundet Die
beiden ſind in einer Gemütsverfaſſung die ſie geneigt mächt
in die e zu gehen denn Cinthio iſt traurig über den Wankel
mut des weiblichen und der Marcheſe über die Feigheit des männ
lichen Geſchlechtes

Sie faſſen ſich unter der Marcheſe erzählt z er bezahlen
wird denn es iſt am Zweiten des Monats und die Mieter ſoweit
ſie zahlungsfähig ſind haben gezahlt Er iſt kein Bourgeois der
Marcheſe das hat man wohl ſchon gemerkt er iſt auch eine
Künſtlernatur und ſo glaubt er denn am Zweiten immer Reich
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tümer in der Taſche zu haben die nie zu Ende gehen
Einthio verſteht nicht den Kummer des Marcheſe aber der

Marcheſe verſteht den Kummer des Cinthio Er gießt ihm ein
und ſagt

Trinke es iſt Cacciadiavolo der Heilige Vaker trinkt ihn
auch wenn er auf die Ketzer ſchimpfen will Das iſt ein guter
Wein er erleichtert das Gemüt Siehſt du wenn der Kom
mandant Mut gehabt hätte dann hätte ich ja die Angſt gehabt
aber ſo war es umgekehrt Das iſt meiſtens der reine Zufall
wer den Mut hat Ich will dir ſagen das ganze Leben iſt über
haupt ein Zufall Wie du mich hier ſiehſt bin ich doch ein ge
machter Mann nicht wahr Jeden Abend gehe ich ins Theaker
ich trinke nur Wein aus der Flaſche nie offenen Wein ich ſchlafe
ſo lange ich will Na was ſoll ich dir ſagen Alles Zufall
Ebenſogut könnte ich noch auf dem Schneidertiſche ſitzen

Und nun trinkt er weiter und erzählt wie er als junger Mann
ſich in die Meiſterstochter verliebt hatte der Meiſter hatte Geld
und wollte ſeine Tochter natürlich nicht einem Geſellen geben

Was geſchieht Das Mädchen klagt Wenn es ſoweit iſt
dann gehe ich ins Waſſer Na das wollte der Marcheſe doch
e er geht mit ihr heimlich zu einem Prieſter und ſagt
Trauen

Sie ſtehen beide vor dem Altar der Prieſter verlieſt die For
meln plötzlich kommen dem Marcheſe Bedenken nämlich da war
noch ſo ein dem er nicht traute

Alſo wie er ja ſagen ſoll ſagt er nein
Der Prieſter iſt wütend klappt das Buch zu das Mädchen

heult macht ihm Vorwürfe ſagt daß er ſie blamiert hat ſchließ
lich einigen ſie ſich der Prieſter ſoll noch einmal leſen und der
Marcheſe ſoll diesmal ja ſagen dann will ſie nein ſagen
damit es ausſieht als ob ſie es iſt die nicht will

Alſo gut es wird alles gemacht aber was tut ſie Sie ſagt
auch ja und wie der Marcheſe wild wird und ſagt ſo hat er
es nicht gemeint da ſchimpft der Prieſter verlangt ſeinen Taler
und erklärt daß ſie nun richtig verheiratet ſind

Und es iſt mein Glück geweſen ſchließt der Marcheſe ein
halbes Jahr darauf ſtirbt der Schwiegervater wir haben nach
unſerer Pepina keine weiteren Kinder gekriegt und ich bin doch
jetzt ein Herr

Der Leſer ſtellt ſich vielleicht ſchon vor daß mehr als eine
Cacciadiavolo getrunken war als der Marcheſe dieſe Er

ung beendet hat Nun umarmen ſich die beiden weinen
öſten ſi

dunkel
ch machen Brüderſ der Marcheſe bezahlt es iſt

gewordyn und ſie wach Hauſe
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Unterwegs kommt dem Marcheſe die Jdee daß ſie beide durch
Brüderſchaft ſich vertauſcht haben daß er Cinthio und der Cinthio
Marcheſe geworden iſt Einthio proteſtiert vergeblich ſchließlich
leuchtet auch ihm die Vertauſchung ein So iſt es denn ganz
natürlich wie ſie zu Hauſe angekommen ſind daß Cinthio in die
Wohnung des Marcheſe geht die nur eine Treppe hoch liegt und
der Marcheſe in die Wohnung Cinthios unterm Dar h

Die Wohnung des Einthio iſt leer und öde der Marcheſe ſinkt
auf das Lager und kann nun nichts mehr erleben wir können
ihn alſo verlaſſen

Cinthio aber von irgendeinem dunklen Jnſtinkt geleitet findet
ein wunderbares Bettaund beginnt einen tiefen Schlaf

Wir wiſſen nicht wie lange er ſchlief Zu irgendeiner Nacht
ſtunde wachte er auf iſt verwundert über das ſchöne Bett in dem
er mit ſchmutzigen Stiefeln liegt noch mehr verwundert über zwei
Frauenſtimmen nebenan

Der Cacciadiavolo iſt ein ordentlicher Wein Man betrinkt
ſich gut aber wenn man ausgeſchlafen hat dann iſt auch alles
vorbei Man hat keine Kopfſchmerzen man hat ſeinen klaren
Verſtand vielleicht verſpürt man eine leichte Magenverſtimmung
aber das iſt alles

Allmählich wird ihm klar daß die Marcheſa zu ihrer Tochter
ſpricht Sie tröſtet Es gibt ja noch andere Männer er iſt doch
nur ein Komödiant Aber er hat ſo viel Gemüt erwidert
Pepina

Jetzt merkt Cinthio daß von ihm die Rede iſt
Die Marcheſa ſeufzt und ſagt Ja das hat der Schweizer auch

und nachher hat er doch geſagt wenn er eine Frau nach Hauſe
bringt die noch nicht einmal den Stall ausmiſten kann dann
lachen ihn die Hunde aus

Pepina heult die Marcheſa fährt fort Jch habe ja auch ge
heult nachher habe ich mich getröſtet und habe mir geſagt Die
Männer wollen s nun einmal nicht anders haben und dann
habe ich deinen Vater genommen und ſiehſt du wohl das iſt doch
eine ganz glückliche Ehe geworden Seine erſte Liebe kriegt man
nie

Hier ſtampfte Pepina mit den Füßchen auf und ſagte Jch
will aber Cinthio heiraten

CEinthio entkommt unbemerkt aus dem fremden Bett der
Marcheſe verrät natürlich nichts von dem Tauſch Wir wiſſen
nicht wie es mit Cinthios Jnitiative geht das iſt aber auch nicht
nötig daß wir das wiſſen manche Männer heiraten und manche
werden geheiratet

Jedenfalls ſchied er ſpäter aus dem Verband der Truppe und
war ein gemachter Mann Er ging jeden Abend ins Theater
als Zuſchauer natürlich und da er doch nicht viel von der Kunſt
verſtand ſo gab er bald bein Publikum den Ton an er trank

ne n aus Flaſchen und ſchlief jeden Morgen ſo lange er
wollte
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Grabennacht

Es klingen dunkle Stimmen
um unſer irden Haus
und Gottes Sterne ſchwimmen
in Gottes Nacht hinaus

So ſchlafen wir Soldaten
im Mutterarm die Nacht
Die bravſten Kameraden
die halten für uns Wacht

Wie eng ſind ihre Runden
Zehn Schritte aus zehn ein
Wie eng ſind ihre Stunden
Wird nie ein Morgen ſein

Kanonier Oskar Wöhrle
Aus der Zeitung der 10 Armee
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Streine
Eine Parabel von Lew Tolſtoei
Deutſch von Marie Beßmerkny
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Zwei Frauen kamen zu einem Greiſe um ſich von ihm belehren
zu laſſen Die eine kennzeichnete ſich ſelbſt als eine große Sün
derin In der Jugend hatte ſie ihren Gatten betrogen und die
Erinnerung daran quälte ſie das ganze Leben lang

Die andere Frau hatte ſich niemals gegen die Geſetze ver
gangen ſie fühlte ſich vollkommen ſchuldlos und war mit ſich ſtets
zufrieden

Der Greis fragte beide nach ihren Leben aus Die eine
beichtete unter heißen Tränen was ſie einſt verbrochen hatte
Sie war von der Wucht ihres Frevels ſo erdrückt daß ſie gar keine
Vergebung erwarten konnte

Hingegen ſagte die andere daß ſie ſich durchaus keiner Schuld
bewußt ſei Der Alte wandte ſich zuerſt an die Sünderin und
ſprach

Du Magd Gottes zieh hinaus vors Tor der Stadt und ſuche
den größten Stein den du aufheben kannſt und bringe ihn her
Und du, ſagte er zur anderen Frau ſchaffe auch Steine her
ſo viele du aufſammeln kannſt aber lauter kleine

Die heiden Frauen zogen aus um dem Befehl des Greiſes zu
willfahren Die eine brachte einen großen ſchweren Stein die
cundere einen Sack voll kleiner Steine Der Alte betrachtete die
Steine und u

Seifung

l

Erſcheint wöchentlich

Steine zurück und legt ſie wieder an dieſelben Stellen von wo
ihr ſie geholt habt und dann kehrt zu mir zurück

Und die Frauen taten wie ihnen geheißen wurde Die eine
fand ſehr leicht den Platz wo ſie den mächtigen Stein gefunden
hatte und legte ihn dort wieder hin Die andere konnte ſich un
möglih entfinnen auf welchen einzelnen Stellen ſie die winzigen
Steine aufgeleſen hatte Es war ihr nicht möglich der Weiſung
des würdigen Greiſes zu folgen und ſie kam zu ihm mit dem
gefüllten Sack zurück

Gerade ſo ſagte er zu den beiden Frauen geht es mit den
Sünden Du haſt ohne Schwierigkeit den großen und ſchweren
Stein an ſeinen früheren Ort legen können weil du genau wußteſt
von wo er genommen war Und du warſt nicht imſtande es
zu tun weil es dir entfallen war wo du all die kleinen Steine
aufgehoben hattcſt Wer ſich Eewiſſensbiſſe wegen ſeiner Sünde
machte hat ſich mit den Menſchen und mit ſich ſelbſt zu verſöhnen
geſucht und darum von den Folgen der Sünde befreit

Wer ſich aber nur kleiner Vergehen ſchuldig machte entſinnt
fich ihrer oft kaum bereut ſie gar nicht mehr gewöhnt kg da
gegen an ein fündhaftes Leben und verurteilt nur um ſo ſtrenger
die Sünden Ler anderen

Wir ſind alle Sünder und wir müſſen zugrunde gehen
wenn wir deſſen nicht eingedenk ſind und Reue empfinden

Der Kleber
Skizze aus dem Oſten von Hans Norden
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Fahrer Joſef Priebatſch Des allgewaltigen Wacht
meiſters Organ drang bis in die fernſten Winkel der Wald
baracken Der Gerufene reckte und ſtreckte ſich Kroch ge
mütlich aus dem Stroh entfernte fein ſäuberlich die Stroh
halme von Rock und Hofe aus Haar und Bart prüfte
ob die Naſe auch richtig unter der Kokarde ſaß und ant
wortete mit gleichem Lungenaufwand

Herr Wachtnmeiſter
Troll dich ein wenig mein Jungchen Haſt du etwa

wieder mal geſchlafen Der Sohn der kafſubiſchen Wälde
ſah mit ſeinen Blauaugen treuherzig den Vorgeſetzten a

Hat ſich Priebatſch nicht geſchlafen Herr Wachtmeiſ
War ſich bei neues Pferd und hab es gebunden kürzer
Anna meiniges länger weil frißt neues Pferd der An

alles vor Maul weg Gelaſſen ſchob er nach dieſer lang
Rede in deutſcher Sprache das Priemchen von rechts na
links Er wußte daß dem alten Wachtmeiſter die Pferd
der Trainkolonne ebenſo am Herzen lagen wie die Fahrer
und Reiter und ihm war es ferner nicht unbekannt daß
der Nachbar ſeiner Anna der neue Erſatzgaul dem Alten
ein Dorn im Auge war

Durchdringend ſah der Wachtmeiſter den Soldaten an
Sag mal Priebatſch was iſt das und dabei zog er

aus der Taſche ein Paar Haſenſchlingen
Pſia krew ſluchte der Kaſſube bei ſich antwortete

aber mit größter Seelenruhe
Weiß ich nicht Pan Wachtmeiſter Wird ſich ſein

Bindfaden dünnes
Bindfaden dünnes iſt gut echote der Geſtrenge und

wer braucht den Bindfaden dünnes
Joſef Priebatſch wurde dies Verhör nun allmählich doch

ungemütlich
Wird ſich brauchen Herr Wachtmeiſter zu ſchicken Paket

chen an Frau Wachtmeiſter gnädiges in Königsberg log
er munter darauf los

Priebatſch du biſt ein guter Soldat Du warſt und
bleibſt aber ein erſtklaſſiger Wilddieb Aber das ſag ich
dir ertappe ich dich beim Schlingenlegen dann regnet
es dir in die Bude Verſtanden

Unſerem Freunde blieb das pflichtſchuldige Jawohl
auf der Zunge kleben er riß ſich zuſammen daß die Sporen
klirrten und gedachte des feiſten Haſen deſſen Balg er nachz
her ſicherheitshalber ſofort vergraben wollte

Ja der Priebatſch und der neue Gaul das waren des
alten Wachtmeiſters Sorgenkinder

Priebatſch als Sohn der kaſſubiſchen Wälder konnte das
verbotene Wilddieben und Schlingenlegen nicht laſſen und
der vierbeinige Zuwachs der Kolonne war noch unergründ
licher in der Tiefe ſeines Gemüts als der Fahrer vom Bock
Joſef Priebatſch

Das Pferdchen beſaß alle Untugenden die ihm in
Friedenszeit zum mindeſten das Prädikat d u für den
Heeresdienſt eingebracht hätten

Es biß davor konnte man ſich allenfalls ſchützen Es
ſchlug das war unangenehm ſobald Eile beim An
ſpannen geboten war Aber nicht genug es war ein

Kleber Ging unter dem Retter nicht vorwärts nicht
rückwärts Nur als Stangenpferd fügte es ſich in das Un
vermeidliche und trottete faul neben dem Paßpferd her

Dieſe wenig guten Züge ſeines Pferdecharakters hatten
ihm denn auch den Namen Satan eingebracht

Satan war wenig beliebt Nur der Rittmeiſter gab
ſich immer noch der guten Hoffnung hin Priebaſch ſowohl
als auch den Satan mit Milde und Güte zu erziehen
Lieber die Ruſſen noch einmal in die maſuriſchen Seen jagen
als ſich mit den beiden abärgern So ungefähr dachte der

V ne n cchatſcherweilen hing ſein Sorgenkind Pri anz anderen Gedanken nach Morgen S wieder ma r



Erinnerung an

braten das wäre nicht ten Pfgnene um die Baracken Schot
i nter die gr e und wand ſich und ver

rte links und rechts und haſtete
Katze durchs Geſtrüpp Aufatmend ſtand

er in der Lichtung Noch einige Sprünge und er war am

Ja er verſtand ſein Handwerk Dort zappelte bereits
in r mit dem geg in der Schlinge

Schne ng der ube hinzu ein Schlag ins Ge
nick und das Häslein ſtreckte ſich Schon wollte er ihn unter
dem Rock verſchwinden laſſen Spuk und Hölle Der
Wachtmeiſter

Dort hinter dem Baume ſtand er Priebatſch ergab ſich
in ſein Schickſal Ade Haſenbraten und Erbſen Siehſt
du mein Jungchen da hätte ich dich doch erwiſcht lachte
grimmig der Alte

Priebatſch verlegte ſich aufs Bitten und Betteln Es
ſollte wahrhaftig das letzte Mal gewefen ſein er wollte es
gewiß nie wieder tun
P mr ſonſt ein guter Soldat und der Wachtmeiſter ein
Menſch

Aber Strafe mußte ſein Priebatſch gab die ſanfte
Anna ab wurde Stangenreiter und bekam den Satan

Dieſen hatte er ſo lange zu reiten bis er nicht mehr klebte
Daß dann aber der Krieg zum wenigften ein ſiebenjähriger
werden mußte wußten alle Und der ſtumme Kampf
zwiſchen Roß und Reiter begann

Priebatſch war auf ſeine Art ein Pädagoge Er ver
ſuchte es zunächſt mit Güte Satan bekam ſanfte Worte
und Zucker Den fraß er mit liſtigen Aeuglein und klemmte
dafür ſeinem Reiter das Bein an einen Baum

Da packte den um ſeine Anna Betrogenen die Wut
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er gab Satan die Sporen und bearbeitete ihn mit der
Peitſche Das Reſtiltat war ein gehöriger Anſchnauzer
feitens des Rittmeiſters

Wochen waren ſo ins Land gegangen Priebatſch hielt
was er in bezug auf das Schlingenlegen verſprochen ſchweren
Herzens und Satan voll und ganz wofür man ihn vom
erſten Tage an gehalten Kleber erſter Güte

Der Wachtmeiſter trabte auf dem weichen Waldwege
voraus Jn zehn Schritt Abſtand folgte der Wagen bepackt
mit allem Guten was das Herz eines Feldgrauen höher
ſchlagen läßt Pricbatſch als Stangenreiter auf Satan
daneben feine ehemalige treue Anna Vor ihm der Reiter
auf dem Vorderpferd in Gedanken an die ferne Heimat
hoch auf dem Bock der Gefreite Noch zwei Stunden und
man war daheim So dachten die drei

Peng peng der Gaul des Wachtmeiſters bäumte

Priebatſch fuhr aus ſeinen Träumen Pfſfſſt pfſſt
fuhr s ihm um die Ohren wie ein Mückenfchwarm Ver
ſucht eine ruſſiſche Patrouille Der Kaſſube ſtieß

Satan die Sporen in die Weichen Und dieſer in der
an frühere ähnliche Liebkofungen tat was er

e Fällen als richtigſte Löſung erkannt hatte bockte
te

Das war eine nette Beſcherung Der Gefreite riß den
Karabiner herunter ein zwei drei Ruſſen bezahlten
ihre Unvorſichtigkeit mit dem Leben

Da tat das Pferd des Wachtmeiſters einen jähen Sprung
im letzten Augenblick kam noch der Reiter vom Pferde

frei

Derweilen verhielten die Ruffen hinter den Bäumen
und eröffneten ein regelrechtes Schützenfeuer Die Situa
tion wurde kritiſch

Gegen die Uebermacht waren ſie auf die Dauer wehrlos
Die Gäule aus den Geſchirren und aufgeſeſſen Wir

müſſen durch befahl kaltblütig der Wachtmeiſter Man
ſah ſich an Vier Reiter und drei Pferde denn auf
Satan war nicht zu rechnen

Macht daß Jhr fortkommt Jch bleibe entſchied
äbel und entſichertekurz der Wachtmeiſter lockerte den

die Mauſerpiſtole
Herr Wachtmeiſter haben Frau und Kinderchen kleine

Satan iſt mein Pferd mit ihm bleib ich Priebatſch
zog gelaſſen mit dem Gaul hinter den Wagen in Deckung

Priebatſch will s Gott dann kann ich s dir noch mal
vergelten Dem Wachtmeiſter traten verſtohlen die Tränen
in die Augen

Auf ſaßen ſie Wie der Sturmwind ſtoben ſie von
dannen Durch Fort Vorſichtig näherten ſich jetzt die
Ruſſen Durch nichts ließ Priebatſch ſich aus der Ruhe
bringen Band Satan an den Wagen entnahm dieſem
eine Flaſche Rum und ſchwenkte ſie als Zeichen bedingungs
loſer Kapitulation über dem Kopfe

Für dieſe Art der Unterhandlung hatte der Ruſſe volles
Verſtändnis Man nahm dem braven Priebatſch die Waffen
ab und unterzog den Wagen einer gründlichen Reviſion
Dann fokgte ein kurzer Kriegsrat ein Unteroffizier und
vier Reiter bleiben bei dem Wagen um ihn fortzuſchaffen
die übrigen trabten weiter

Jr Eile wurde der Wagen beſpannt Kritiſchen Blickes
muſterte der Ruſſe den Satan Wohlgenährt glänzend
und rund ſtach er vorteilh en ſeinen alten Klepper
ab Alſo Taufcht einen Ripyenſtoß und
hatte die Pferde umzuſatteln

Er hätte mögen auflachen vor Vergnügen Jn aller
damit dem Ruſſen der Befehl etwa nicht noch gereue

die Pferde n Derwellen ließen die er
t Wohlbehagen bereits die zweite Kaen

kreiſen
Der Unte ter trieb zur Eile Tat ſelbſt aber noch

aus der Flaſehe ehe er den Fuß in den
erg z ſetzte
a r die Seiten Kopf geduekt V

Spyeren in die Seiten Kopf geduckt Von
We es ſtob

Oh war Satan ein prachtvolles Pferd Er klebte
wundervoll

Ein Stündchen ſpäter als dieſer meldete ſich Priebatſch des Staates Maine
bei der Kolonne

Als der Rittmeiſter ſpäter unſerem Freund das Eiſerne
an die Bruſt heftete da gelobte er auf Handſchlag Haſen
ſchlingen nicht mehr zu legen

Und er hat die Wilddieberei vergeſſen nicht aber den
der ihm das Leben rettete und das Eiſerne ein

achte

Die Kintter Gottes von Sebrinja
Von Fan
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Jvan Kosloff war der unumſchränkte Herr ſeiner Sotnie
Koſaken Jhre Zügelloſigkeit kannte keine Grenzen weil die ſeine
jedes Maß überſchritt Sie ſauſten wie der Wirbelwind auf
ihren kleinen ſtruppigen Pferdchen daher ſchwangen ihre Säbel
und mähten erbarmungslos nieder was ſich ihnen in den Weg
ſtellte Zum zweiten Nale war die unglückliche Bukowina die
Stätte ihrer Taten Die kleinen Ortſchaften wurden eplündert
und niedergebrannt Zerſtampfte Felder verkohlte Wälder be
zeichneten den Weg der Horde Ueber das vorher im Ernteſegen
prangende Land breiteten ſich Oede und Einſamkeit

Eines Tages kamen ſie nach Sebrinja Man hatte ſie noch
ſehr fern geglaubt ſo blieb keine Zeit zu flüchten die Leute ver
krochen ſich in ihre Häuſer in Scheunen und Kellern Jn fried
licher Schönheit lag das kleine Dörfchen da im Scheine der unter

den Sonmne die helle Lichter auf die kleinen Häuſer warf
Pemne Kreuz des Kirchturms in lauterem Golde er

Jvan Kosloff drang als erſter in die Kirche ein Selbſt indieſen kleinen S gab es immer Dinge erf des
Mitnehmens wert waren Irgendein Kelch ein Meßgewand
vielleicht ein Gnadenbild im ſilbernen Rahmen oder ein paar

er
Aber vor dem Hochaltar prallte er beſtürzt zurück
Vor ihm ſtand eine große ſchlanke Frau Ueber ihrem Haupte

lag wie eine Krone ſchweres blondes Haar Sie trug das grobe
Hemd der Bäuerinnen und von ihren Schultern fiel ein blauer
Friesmantel in weiten Falten bis auf den Boden herab An
ihrer Bruſt lag ein Kind

Mater Boſchja Mutter Gottes ſtammelte der Koſak und
beugte das Knie vor z geſchüttelt

Es war als gäbe der Frau die durch die Ankunft der Koſaken
in der Kirche überraſcht worden war und nicht mehr gewagt hatte
nach Hauſe zu flüchten ein guter Geiſt ein nicht zu ſprechen
Ein Wort profanen Jnhaltes hätte den Koſaken zur Beſinnung
gebracht und den Zauber gebrochen So blieb ſie regungslos
ſtehen das ſchlafende Kind eng an ſich geproßt

Schritt für Schritt wich Jvan Kosloff zurück bis er durch die
verſchwand nachdem er unzählige Male das Kreuz ge

agen
Zu Pferdel befahl er draußen kurz den wartenden Koſaken

Sie blickten einander erſtaunt an wagten aber nicht ſich zu
widerſetzen Jn wenigen Augenblicken brauſte die Horde von
dannen und verſchwand in einer Wolke von Staub Die Dorf
bewohner kamen langſam aus ihren Verſtecken heraus Sie
konnten das Wunder das ihnen widerfahren nicht faſſen und
umringten ſtaunend Manoa Palinska die Frau des Schmieds
die langſam das Kind auf dem Arme aus der Kirche getreten
war ihr Erlebnis erzählte und daſtand umfloſſen von der Ma
jeſtät der Mutterſchaft die zwiſchen ihr der armen Bäuerin und
der Mutter Gottes eine Weſensähnlichkeit geſchaffen die zur
Retterin des Dorfes geworden war

Bunte Heitung

Das Kriegsmus
beſingt Ratatöskr im Simpliciſſimus wie folgt

Es wird aus dunklen Grudſubſtanzen
zuſammengerührt

und dann dem allgemeinen Ganzen
aufs Brot gefchmiert

Noch fand ich keinen dem die Sorte
bekommen wär

Sie ſchmeckt mir fehlt s am rechten Worte
Bloß nicht nach Mehr

Die Zeit iſt ernſt Da heißt s ſich ducken
macht s auch Verdruß
Das Muß muß ſchließlich jeder ſchlucken
Jedoch das Mus

Die Ariſtokraten der amerikaniſchen
Verbrecherwelt

Von der Zunft der Geldſchrankknacker
Ein hervorragender Kriminaliſt hat die Anſicht ausge

ſprochen daß es in den geſamten Vereinigten Staaten im
ganzen nur fünfzig Geldſchrankknacker gäbe die dieſes
ſaubere Handwerk wirklich verſehen Jn neun von zehn
Fällen ſind es gebildete und intelligente Männer Sie
kennen ſich ſämtlich untereinander und halten feſt zuſammen
es kommt daher niemals vor daß ſich zwei Bankräuber den
Weg kreuzen Und wenn einer von ihnen zu alt oder un
geeignet wird ſelbſt zu arbeiten ſo teilt er ſeine reichen
Erfahrungen den jüngeren Mitgliedern der Zunft mit und
wird ihr Wegweiſer auf der Bahn des Verbrechens Vier
oder fünf Geldſchrankknacker bilden gewöhnlich eine Bande
die ihren beſtimmten Bezirk hat Iſt dieſe einmal feſt
gelegt ſo geht er auf die Suche nach einem Bankhauſe oder
Poſtamt in dem ein Einbruch Ausſicht auf Erfolg bietet
Die Verbrecher laſſen fich Zeit und oft dauert es ein halbes
oder auch ganzes Jahr ehe ſie ſich ſchlüſſig geworden ſind
Ein großer Schlag pflegt aber dann mehr einzubringen als
ein Dutzend gelungener Raubzüge gewöhnlicher Diebe
Wenn die Bande ſich für ein beſtimmtes Unternehmen ent
ſchieden hat tritt ſie zu einer eingehenden Beratung zu
ſammen Jede Möglichkeit wird peinlichſt erwogen undPeng peng was kümmerte es den Reiter Er

galoppierte in der Richtung die vordem ſein Wachtmeiſter es iſt einmal vorgekommen daß Bankräuber die im Staate
Jndiana tätig waren für ein Projekt den Rat einer Bande l el der

einhokten Wenn die Verbrecherin jeder Hinſicht einig ſind beſorgen fie die nötigen r

rialien gelbe Seife Zünder Zündhütchen und vor allem
Nitroglyzerin Letzteres läßt ſich nur durch ein ſehr ver
wickeltes und gefährliches Verfahren aus Dynamit ge
winnen das geringſte Verſehen genügt dabei um den Ve
brecher zu töten oder ſchwer zu verletzen Von einem
ſolchen Fall erzählt ein amerikaniſcher Detektiv Man hatte
erfahren daß eine Bande in Princeton einen Streich plane
Die Banken der Gegend organiſterten einen Ueberwachungs
dienſt dem er auch angehörte Eines Abends bemerkte er
vor der Stadt zwei Männer die die Eiſenbahnſchienen
entlang gingen Es fiel ihm auf daß der eine von ihnen
einen ſehr verſtörten Eindruck machte und ſich auf ſeinen
Begleiter ſtützte Der Detektiv trat an ſie heran und merkte
daß der Rock des ſcheinbar Kranken zerfetzt und mit Blut
beſudelt war Es ſtellte ſich heraus daß ihm ein Arm
fehlte Er ſollte angeblich einen Eiſenbahnunfall erlitten
haben der Detektiv der jedoch die furchtbaren Wirkungen
des Nitroglyzerins genau kannte wußte ſofort mit wem er
es zu tun hatte Er verfolgte die Spuren der beiden rück
wärts und entdeckte eine halbe Meile abſeits von der Eiſen
bahn mitten im Gebüſch den Ort an dem ſie den Spreng
ſtoff hergeſtellt hatten Der Schwerverletzte ſtarb nach einigen
Monaten im Krankenhaus ſein Kollege dagegen wanderte
auf einige Jahre hinter Schloß und Riegel

Wenn es den Geldſchrankknackern gelungen iſt unge
ſtört zu dem Safe zu gelangen bohren ſie zunächſt vier
Löcher hinein in die fie mit Hilfe von Seifentrichtern das
Nitroglyzerin gießen Dann bringen ſie den Zünder heran
und der Schuß geht los Oft iſt freilich noch ein zweiter
oder ſelbſt ein dritter Schuß nötig um ein ſtarkes Spind
zu ſprengen Auch dieſe Prozedur iſt für die Räuber mit
Lebensgefahr verbunden aber die Ausſicht auf den reichen
lockenden Gewinn treibt ſie dazu daß ſie immer wieder ihre
Exiſtenz aufs Spiel ſetzen

e Sl Preis Rätssel IVs S aBVerſchiebe Rätſel
Die Worte Stückzahl Kaiſer Nation Waſſer Meer Erfolg Laufſchiene

Wartin Kakao Wunde ſind uwtereinander zu ſchreiben und ſeitlich ſo zu ver
ſchieben daß zwei nebeneinander liegende ſenkrechte Buchſtabenreihen ein Er
eignis der jüngſten Zeit von welthiſtoriſcher Bedeutung ergeben
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et man den amtlichen Börſenverkehr der ja gewiß gegenA der dunklen kulation ſeine großen Vor re hat ohne
derartige Bürgſchaften könnte man ein ſtarkes Abſtrönen
der Summen erleben die der Kriegsanleihemarkt benötigt
Das muß aber unter allen Umſtänden verhindert werden
Vor einer Reihe von Monaten hat die Reichsbank
das deutſche Volk wiederholt aufgefordert alle Goldmünzen
abzuliefern Auch der Goldſchmück ſoll dem Metallbeſtand
der Reichsbank zuügeführt werden Leider hat dieſer Ruf
nicht überall Gehör gefunden Er muß deshalb energiſch
wiederholt werden Wenn es bisher der Reichsbank immer
möglich geweſen iſt die Erforderniſſe des Auslandes für
Warenlieferungen aus den jeweiligen Goldeingängen zu
decken und tro noch einen Goldüberſchuß zu behalten ſo
zeigt der letzte Reichsbankausweis vom 23 Juni 1917 eine
Abnahme des Goldbeſtandes die zwar nicht beängſtigend iſt
die aber die Not wendigkeit der reſtloſen Gold
ab lieferung deutlich u Wir erinnern daher noch
einmal eindringlich an die Pflicht Goldmünzen und
Goldſchmuck der Reichsbank zu bringen Vielleicht
haben ſich bisher viele dieſer Pflicht nicht mit böſem Willen
ſondern nur aus Unwiſſenheit fern gehalten weil ſie
glaubten d ihre Goldmünzen oder ihr Goldſchmück wäre
nicht unbedingt notwendig für die Auffüllung des Reichs
Bankbeſtandes Jhnen muß gelegt werden daß die Reichs
bank jedes Zehnmarkſtück und jedes Schmuckſtück gebraucht
Danach ſoll ſchnellſtens gehandelt werden
Die Berichte über die Lage der Jnduſtrie lauten
teilweiſe noch günſtiger als im vorigen nat Allerdings
ſchreiten auch die kriegswirtſchaftlichen Einſchränkungen fort
aber die allgemeine Lage iſt doch durchaus befriedigend Für
die nächſten Wochen iſt das Jntereſſe hauptſächlich der La n d
wirtſchaft zugewendet deren Erträge hoffentlich recht
befriedigend ſein werden Die Ernte iſt zu einem der wich
tigſten Mitkämpfer in dieſem Kriege geworden

Deutſches Reich
Unwahre Gerüchte

Jn den Stettiner Zeitungen findet ſich nachſtehende
Mitteilung

Es iſt zur Kenntnis des ſtellvertretenden General
kommandos gekommen daß in Stettin Gerüchte verbreitet
werden nach denen Schiffsladungen mit Kartoffeln Ge
treide und Munition auf unehrliche Weiſe aus dem
Stettiner Hafen in das neutrale und feindliche Ausland
gelangt ſeien Dieſe Gerüchte ſind unwahr und können
nur in der Abſicht verbreitet werden um eine unruhige
Stimmung in der Bevölkerung hervorzurufen Das ſtell
vertretende Generalkommando weiſt darauf hin daß Ver
breiter ſolcher Nachrichten ſich ernſteſten Folgen ausſetzen

Der ſtellvertretende kommandierende General
gez Freiherr v Vietinghoff

Es war höchſte Zeit daß auf vorſtehende Weiſe den
wüſten Gerüchten entgegengetreten worden iſt die allent
halben ſeit Tagen über allerhand Vorgänge in Stettin ver
breitet und allem Anſchein nach auch geglaubt wurden

Die Nationalliberalen und die Kriegsziele
Karlsruhe 30 Juni Jn einer Mitgliederverſammlung

des nationalliberalen und jungliberalen Vereins in Karls
ruhe ſprach der Chef der badiſchen nationalliberalen Partei
Geheimer Hofrat Rebmann über die innere und äußere
politiſche Lage und führte dabei aus daß man in der kürz
lich in Berlin abgehaltenen Sitzung des geſamten geſchäfts
Ieitenden Vorſtandes der nationalliberalen Partei des
Reiches nach dem Berichte von maßgebenden Stellen aus
dem großen Hauptquartier einen überwältigenden Eindruck
bekam von der Ruhe und Sicherheit die im Großen Haupt
quartier über den Ausgang des Völkerringens Nerrſche Er
Freulich ſei auch geweſen daß in der Sitzung der Partei nicht
das leiſeſte Schwanken über den Jnhalt der Friedensforde
rungen zu bemerken war Dieſe ſeien Neuerwerb von Land
gebiet im Oſten Sicherung unſerer Meeresküſte Förderung
von kolonialem Beſitz und Kriegsentſchädigung Herr Reb
mann bezeichnete die Stellungnahme der Sozialdemokraten
zur Monarchie als ſehr erfreulich weil damit ein entſchiede
ver Schritt zum inneren Frieden gemacht worden ſei

WProvinzial Nachrichten
Weißenfels 30 Juni Städtiſches Für eine Orgel

in der Friedhofskapelle ſpendete Stadtrat Schacht 2500 Mark
Um Kohlenreſerven für die Einwohnerſchaft beſchaffen zu können
bewilligten die Stadtverordneten 4400 Mark zum Bau eines
Schuppens weiter 9000 Mark zur Errichtung einer Speiſeanſtalt
in der Neuſtadt Die betriebsſteuerpflichtigen Betriebe ſollen von
der Zuſchlagsbetriebsſteuer für 1917 befreit bleiben Die Stadt
verkauft in der Neuſtadt 1200 Quadratmeter Bauland an den
Schuhfabrikanten O Schlegel zum Preiſe von 16 000 Mark

Weißenfels 29 Juni Stiftung Die Stadtver
ordnetenverſammlung nahm die Stiftung eines nicht genannt
ſein wollendes Bürgers von 100 000 Mk als Grundſtock für
ein neu zu erbauendes Krankenhaus an

Leung 29 Juni Die außerordentlich ſtarke
Jnanſpruchnahme der hieſigen rn rhaben Zuſtände geſchaffen die dringend der Abhilfe bedürfen
Die einzelnen Abteile ſind nicht nur voll e We überfüllt
und täglich wiederholen ſich bei der Abfahrt der Züge diewiderlichſten Szenen Der Kgl Landrat hat nun Seran
laſſung genommen bei der Eiſenbahndirektion Halle auf
ſchnellſte Beſeitigung der Mißſtände durch vermehrte Ein
ſtellung von Wagen bezw Zügen zu dringen Auch einige
Züge die jetzt durchfahren ſollen hier halten Weiter iſt
vom Kgl Landrat das Projekt angeregt worden eine elek
Se ahn von Merſeburg nach Röſſen über Leung zu
auen

Köthen 28 Juni Was Jungen nicht alles
fertig bringen Das Jnnere eines Schornſteins zu
inſpizieren verſuchten einige Knaben in der Wallſtraße Sie
ſtiegen auf das Dach des Hauſes einer der Sohn eines hie
igen Tiſchlermeiſters kletterke in den Schornſtein ein er
iel jedoch in das Jnnere herab noch mehrere Steine mit ſich

reißend und erlitt dadurch ſchwere Verletzungen Aus ſeiner
rlichen Lage wurde er aus dem Kamin der unten be
ken Waſchküche in geſchwärztem Zuſtande heraus

geholt
F Laucha 30 Juni Fléiſchverſorgüng Dadem Kreiſe mit Rückſicht auf die für ſpätere Zeiten notwendige

unſerer Rindviehbeſtände von jetzt ab geringere Mengen
Schlachtvieh zugewieſen werden hat ſich eine Herabſetzung der
auf die Reichsfleiſchkarte
erforderlich gemacht Es

r Ausgabe kommenden Fleiſchmenge
men infolgedeſſen zur Ausgabe auf

Reichsfleiſchkarte für Erwachſene 150 Gramm für Kinder 75 Gr
auf Kommunalfleiſchkarte für Erwachſene 250 Gr für Kinder
125 Gr Für die an der bisherigen Fleiſchration der Reichs
fleiſchkarte fehlenden 100 Gr für Erwachſene bezw 50 Gr für
Kinder können Dauerfleiſchwaren in dieſer Höhe entnommen
werden und zwar das Pfund Rot und Leberwurſt für 2,70 Mk
Kaſſler Kamm und Schinken für 3,20 Mark

Wittenberg 29 Juni Ein paar nette Bürſch
ch e n ſcheinen die erſt vor kurzer Zeit mit ihrer Mutter aus
e am Harz nach hier Zimmermannſtraße 25 zugezogenen
elf und vierzehnjährigen Schulknaben Gahren zu ſein
Beide kamen geſtern vormittag in ärmlichſter Kleidung mit
einer größeren Summe Geldes in ein hieſiges r um
ein Fahrrad zu kaufen Da der Jnhaber Verdacht ſchöpfte
daß das Geld geſtohlen ſein könne benachrichtigte er die
Polizei Bei dem Verhör behaupteten die Knaben zunächſt
das Geld in der Berliner Straße zu haben Jn
die Enge getrieben geſtanden ſie ſch J ein das Geld
175 Mark aus einem Geſchäft in der Sternſtraße wo derältere als Laufburſche eſchäftigung gefunden hatte ge
ſtohlen zu haben

Vermiſchtes
Leder aus Haifiſchhaut

Das offizielle Fiſchereibureau der Vereinigten Staaten
hat kürzlich die Häute von 11 600 Haifiſchen eingeliefert er

lten um den Verſuch zu machen nach einem beſonderen
Verfahren dieſe Häute zu Leder zu verarbeiten Nach An
abe der amerikaniſchen Blätter iſt das die erſte Probe ihrer
rt gelingt ſie ſo könnten die Amerikaner ihre unerſchöpf

lichen Vorräte an Haifiſchfellen in Nicaragua nutzbringend
verwerten

Eine Käſeſchlacht Ein billiger Lebensmittelhandel fand wie
aus Bromberg geſchrieben wird vor einigen Tagen vor einer
Molkereiniederlage in Marienburg in Weſtpreußen ſtatt
Dort kippte der mit gefüllten Milchkannen und großen Kiſten
Schichtkäſe belabdene Wagen des Käſereibeſitzers Kiſtler um und
ſämtliche Milchkannen und der weiche Käſe rollten auf die Straße
Jm Augenblick kamen Hunderte von Frauen und Kindern herbei
gelaufen die den Käſe in Hüten Töpfen und Schürzen einpackten
und damit nach Hauſe eilten Aehnliche Schlachten ſind
neuerdings wiederholt in weſtpreußiſchen Städten geſchlagen
worden Während diesmal der Siegeslohn in Käſe beſtand waren
in den vorangegangenen Fällen Eier und Butter die Kriegsbeute

Ein Bauernwort an die Städterinnen Die weibliche
Bauernſchaft des Salzkammerguts erläßt folgende Mahn
worte in der Linzer Tagespoſt Wenn die Sommer
friſchler und Städterinnen zu uns kommen wollen wir ihnen
geben was wir haben Es iſt leider nicht allzuviel Hoffent
lich nimmt alles ein gutes Ende und wird der Gegenſatz
zwiſchen Einheimiſchen und Fremden nicht verſchärſt Kommt
nicht in großer Toilette nicht ausgerechnet in weiß wo
jetzt die Seiſe ſo teuer iſt Aber wer Gelegenheit hat die
Bauernſeele zu beobachten und näher kennen zu lernen wer
da ſieht wie der Großvater zum Pflug eilt weil Sohn und
Enkel im Felde ſtehen und die Landfrauen Uebermäßiges
zu leiſten gezwungen ſind der weiß daß dieſe Toiletten auf
reizend auf das Landvolk wirken Darum liebe Städte
rinnen nehmt euch vor in der Sommerfriſche möglichſt
wenig oder noch beſſer geſagt gar nicht aufzufallen eder
in der Toilette noch im Benehmen

Der Kochbrunnen in der Hotelküche Eine intereſſante wenn
auch in den Folgen nicht gerade angenehme Erſcheinung konnte
dieſer Tage im Bahnhofshotel in Niederkrumm
hübel im Rieſengebirge beobachtet werden Auf bisher unauf
geklärte Weiſe brach am Dienstag vergangener Woche in der
Küche des Hotels an ſechs verſchiedenen Stellen
kochend heißes Waſſer hervor das herumſtehende Per
ſonen verbrühte An jeder der fechs Stellen wurden bei jedem
Hervorquellen ruckweiſe etwa 6 bis 10 Liter klares Waſſer hervor
geſtoßen das einen ſalzige Geſchmack hatte Am Sonnabend wurde
das Waſſer zum letzten Male hervorgeſtoßen ſchon am Freitag be
merkte man ein merkliches Nachlaſſen der Temperatur auch war
die Waſſermenge geringer geworden ebenſo der Waſſerdruck Die
eigenartige Erſcheinung ſoll wie das Hamb Fr ſchreibt ge
nauer unterſucht werden

Letzte Depeſchen
Die franzöſiſchen Mißerfolge an öer

Nisne und Maas
WIB BVerlin 30 Juni An der flandriſchen und an

er Arras Front war die Kampftätigkeit am 29 verhältnis
mäßig gering Die Engländer ſtanden von weiteren An
griffsverſuchen gegen den Lens Vogen ab Sie verſuchten
lediglich einen Erkundungsvorſtoß ſüdlich Armentieres Die
den Vorſtoß der engliſchen Kompagnie begleitenden fünfzehn
Flieger vermochten nicht zu verhindern daß die deutſche
Grabenbeſatzung die Engländer im Nahkampf ſtellte und ſie
unter ſchweren Verluſten zurückgeworfen wurde Durch

Gegenſtoß einer Kompagnie des Landwehr Regiments 78
wurden 11 Gefangene gemacht und 1 Maſchinengewehr er
beutet Jn und vor den deutſchen Gräben liegen 90 tote
Engländer Auch bei Fontaines wurde der Angriff einer
feindlichen Abteilung abgeſchlagen

Jn der Gegend von St Quentin brachten öſtlich Gricourt
und öſtlich Fayet zwei geſchickt und erfolgreich durchgeführte
Stoßtruppunternehmungen bei geringen eigenen Verluſten
einen Offizier und elf Gefangene ein

An der Aisne Front wurden die Erfolge des 28 erwei
tert Die Gefangenenzahl erhöhte ſich auf 5 Offiziere
240 Mann Trotz Einſatz von Flammenwerfern erlitten die
e bei ihrem zweimaligen Angriff auf die am 28 bei

erny von den Deutſchen genommenen Stellungen einen
ſchweren Mißerfolg

Die franzöſiſche Eiffelturmmeldung verſuchte noch am
29 die deutſchen Erfolge glatt zu leugnen mußte jedoch am
30 zugeben daß es den Deutſchen wiederum gelungen iſt
in die erſte franzöſiſche Linie einzudringen

e dem Weſt ufer der Maas machten die Franzoſen
große Anſtrengungen die am 28 verlorenen Gräben wiedek
zugewinnen Alle feindlichen Anſammlungen wurden jedoch
rechtzeitig erkannt und unter en genommen
Jm Laufe des Tages vermochten die Franzoſen nur hart
weſtlich der Straße Valancourt Esnes und
Walde zu Angriffen anzuſetzen die g7tt abgewieſen wurden
re wurden deutſcherſeits Gräben in 500 Meter Breite
und 150 Meter Tiefe am Oſthang der Höhe 304 ſowie der
Talgrund en den Höhen 304 und Toter Mann ge
nommen Am Abend und in der Nacht ſetzten die Franzoſen

m Avocourt

die nach Anfangs
rtenAn der Oſtfront beabſichtigten die en bei Koniuchy

augenſcheinlich auch nördli von ſowie an der a
Angriffe die jedoch in dem rechtzeitig auf die ruſſiſ
Gräben einſetzenden Vernichtungsfeuer nicht zur Ausf n9

it i ei e

kamen

Fur Verhaftung des deutſchen Kuriers
in Chriſtiania

WVTB Berlin 30 Juni Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſchreibt Ein nach Norwegen entſandter deutſcher Kurier
iſt kürzlich bei ſeinem Eintreffen in Chriſtiania von den nor
wegiſchen Behörden verhaftet worden Sein mit amtlichen Siegeln
verſehenes Gepäck wurde durchſucht und da ſich darin Spreng
mittel befanden mit Beſchlag belegt Auf Grund des Ver
dachtes daß die Sprengmittel in Norwegen Verwendung finden
ſollten ließ die norwegiſche Regierung ein gerichtliches Verfahren
gegen den Kurier einleiten Jm Hinblick auf die völkerrechtlich
gewährleiſtete Jmmunität der diplomatiſchen Kuriere hat die
kaiſerliche Regierung gegen die Feſtnahme des Kuriers Ver
wahrung bei der norwegiſchen Regierung eingelegt und er
langte die als baldige Freilaſſung Dabei wurde
die amtliche Erklärung abgegeben daß eine Verwendung de
Sprengmittel in Norwegen oder zum Nachteil norwegiſcher Jnter
eſſen nicht beabſichtigt geweſen ſei Soweit das Verhalten 7

uriers zu Ausſtellungen Anlaß gäbe insbeſondere den norwegi
ſchen Geſetzen zuwiderläuft werde in Deutſchland eingeſchritten
werden wogegen ein Vorgehen gegen den Kurier in Norwegen
nach den völkerrechtlichen Grundſätzen nicht zuläſſig ſei Die nor
wegiſche Regierung hat den Kurier inzwiſchen freigelaſſen Nach
Meldung des norwegiſchen Telegramms Byrans machte der nor
wegiſche Miniſter des Aeußeren dem Storthing eine kurze Mit
teilung in der Angelegenheit Auch legte der hieſige norwegiſche
Geſandte namens ſeiner Regierung gegen das Verhalten
Kuriers Verwahrung ein Die zuſtändigen deutſchen Behörden
ordneten eine amtliche Unterſuchung an und es wird ſoweit er
forderlich für Remedur geſorgt werden Daß der Vorfall in dem
norwegiſchen Volke Beunruhigung hervorrief wurde mit Be
dauern vernommen und demgegenüber kann nur nochmals mit
aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt werden daß mit den Sprengſtoffen
keinerlei Unternehmen in Norwegen oder gegen die
norwegiſchen Jntereſſen geplant war

Lloyd George ſpricht
WTB London 29 Juni Reutermeldung Lloyd

George hielt in Glasgow eine Rede in der ausführte Die
ruſſiſche Revolution hat die Wirkung gehabt den völligen
Sieg zu verzögern Aber ſie hat ihn zugleich ſicherer denn
je gemacht Beifall Vieler Herzen waren von banger
Sorge erfüllt bei dem Gedanken an eine Friedenskonferenz
zur Regelung der Zukunft der Demokratie unter Teilnahme
von Vertretern der reaktionärſten Autokratie der Welt Die
ruſſiſchen Vertreter auf der Konferenz werden für vie Frei
Drt der Demokratie ſtreiten Jnzwiſchen haben Frankreich

talien und wir einen größeren Anteil der Bürde zu tragen
gehabt Die Kraft r noch einmal Europa die
Freiheit gerettet Beifall ußland nimmt mit jedemTage an Kraft zu und Amerika beginnt ſeine tapferſten
Söhne auf die Schlochtfelder Europas z ſchicken eher iſt
der Sieg ſicherer und vollſtändigerer als wir gehofft haben
Unſere Verluſte durch die Unterſeeboote ſind ſchwer und
werden uns vielleicht zu weiteren Einſchränkungen und Ent
behrungen nötigen
weder in der Heimat verhungern noch unſere Heere über
See von den Schlachtfeldern verdrängen Es iſt Vorkehrung
getroffen worden um ihre Tätigkeit lahm zu legen und ſie

zu zerſtören Beifall ſUnſer Heer iſt unbeſieghar Wenn wir feſt zu
werden wir den Sieg erringen Zweifellos können wir
für einen gewiſſen Preis Frieden haben denn Deutſchla
braucht Frieden Aber das iſt ein e der Deutſchland
die wirtſchaftliche und ſonſtige Aufſicht über die Länder geben
würde die es beſetzt hat

Was das Schickſal der deutſchen Kolonien betrifft ſa
müſſen die Wünſche der Einwohner ausſchlaggebend ſein
Der öſterreichiſche Miniſterpräſident hat ſoeben entſchieden
den Grundſatz abgelehnt daß das Schickſal der Völker nach
deren eigenen Wünſchen geſtaltet werden muß Aber ſolange
das nicht erreicht wird gibt es keinen Frieden Für einen
dauernden Frieden liegt die Gewähr in der Vernichtung der
militäriſchen Machtgröße Die beſte Gewähr würde die
Demokratiſterung der deutſchen Regierung ſein

Aus der Geheimſitzung der italieniſchen Kammer
Bern 30 Juni Wie Corriere della Sera mitteilt

hielt Sonnino in der ger Geheimſitzung der Kammer
eine längere Rede die einen großen Erfolg bedeute Nach
der Rede wurde die allgemeine Debatte geſchloſſen Heute
wird in öffentlicher Sitzung die Abſtimmung erfolgen Der
König der in Rom weilt empfing geſtern elli und
Sonnino zweimal zu längeren Beſprechungen

Geheimſitzung über die jüngſte franzöſiſche Offenſive

Paris 30 Juni Die Kammer hat die re t
Interpellationen über die militäriſchen Operationen bei der
letzten Offenſive aufgenommen schanel teilte mit daß
ein Antra u Abhaltung einer Geheimſitzung geſtellt wor
den ſei Die Kammer ſtimmte für die Geheimſitzung Die
öffentliche Sitzung wurde aufgehoben und die der uns

r LinkenMehrere Senatoren aus den Gruppen
und Rechten brachten einen Antrag ein auf Vereinigungbeider Kammern zu einer Seheinſhuns um ihnen die ge

naue Uebereinſtimmung der vorgelegten Dokumente durch
die Gleichzeitigkeit der Vorlegung z ſiSer Sie fordern
deshalb die Abänderung des Artikels 8 des Verfaſſungs
geſetzes vom 25 Februar 1875

Lebensmittelunruhen in Düſſeldorf
W B Verlin 30 Juni Jn Düſſe wurde am 29eine Anzahl von Lebens mitteladen durch ren hab

wüchſige Burſchen plündert Die Beteiligung
feindlicher Ausländer Belgier und Ruſſen wurde
dabei feſtgeſtellt Eine größere A Perſonen wurden
verhaftet und ſieht ſtrenger ſtzafung zu n Das ausdieſem Anlaß eingeſetzte außerordentliche W ericht hat

ſchon am 29 6 15 Arteile darunter bis zu ſechs Jahren
Zucht haus ausgeſprochen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sekte

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provingialnachtrichten
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltung W

r uſw Hans Natonek für Muſikkritik egfried Dyck Letzte Nachrichten ns Nataneéek z für den
Anzeigenteil Hugo Franke Verlag von Otto

S a

Druck und
Hendel Sämtlich in Halle

Aber die Unterſeeboote werden uns
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Paul Schauseil e Co
Halle a/S Bitterteld Delitazsoh Bilenburg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

Kaffee Rolanch
Täglich Künstler Konzerte

Besginn Sonntags 4 Uhr wochentags 7 Uhr

Herzliche Bitte
Wir brauchen dringend für unſer

Tagesheim 3 Dutzend Stühle
S 6 CTiſche 4 Kleiderſchränke einige

Kommoden und Tiſchdecken
Wer verhilft uns dazu Mitteilung

J an unſere Geſchäftsſtelle Brüderſtr 6
Tel 5648 oder an den Kinderhort

I Moritzzwinger 12 Tel 4073 erbeten
Jugendhilfe

Spar u Vorschuss Bank
Halle a d S Rathausstr 4

Vermietung Von Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter
Aufbewahrung und Verwaltung
Von Wertpapieren Bokumentenete
An u Verkauf von Wertpapieren

a z J c0 S e ud e Be e e hUnter I e S3 1 o d r Wmee S c e S 3 e
r ePhilosophisehe fakuttätd Universität Halle Wittenberg

Ferienkurse für Kriegstellnehmer die bei Kriegsausbruch
bereits mehr als ein Semester studiert hatten finden in Mathematik
naturwissenschaftlichen und neusprachlichen Fächern vom 1 August
bis 20 Oktober statt
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ausländischen Banknoten
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Konto Korrent
Wecehsel
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Zahn Ateligr
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Tüchtige zuverläſſige

Kontoriſtin
A nnd die Schreibmaſchine bedienen kann von hieſigem Fabrik u En
S gros Geſchäft zum baldigen Antritt geſucht W

Nur ſolche welche bereits ähnliche Stellen bekleidet haben wollen S
Offerten mit Zeugnisabſchriften und Angabe der Gehaltsanſprüche
unter B C 2533 an Rudolf Moſſe Halle einſenden

Fräulein
23 ſehr kinderlieb im Rähen nicht
unerſahren Kunſtſtopferin in Strümpfen
u dergl ſucht Stellung aufs Laud
als einfaches Kinderfräulein oder
als Stütze der Hausfrau Offerten
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l Schadowſtraße 2 I

Zum 1 oder 15 Juli

einfache Stütze
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Ferienheim für Knaben
im Pädagogium in Bad Köſen
Thüc Gewiſſenh Aufſicht Zahl

reiche Kurmittel Proſpekte durch
Profeſſor Dr PosseldtKorrapeſle healos dar

Tambach
Haus Tannenberg
Erholungsheim Kurhaus und Chriſtl

Hoſpiz S Lage am Walde550 m ute Verpflegung Mäßige
Preiſe Proſpekte

Hotel u mrGernrode e
Unstreitig schönster Punkt des Octharze s direkt am Walde mit
meilenweitem Panorama Neu erbaut mit allen neuzeitlichen Ein
richtungen Pension mit Zimmer von 10 Mk an Touristenzimmer Mk 2,00

RKurort Zraunlage i
m FJas ganze Jahr besueht v

Oritsbeschreibung usw durch die Kurverwaltung
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